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Veranstalter: 
Fachverband für Strahlenschutz e. V. 
Vereinigung Deutscher Strahlenschutzärzte 
Deutsche Gesellschaft für Medizinische Physik 
Österreichischer Verband für Strahlenschutz 
Österreichische Gesellschaft für Medizinische Physik 
Verband für Medizinischen Strahlenschutz Österreich 
Schweizerische Gesellschaft für Strahlenbiologie und  
Medizinische Physik 
 
 
mit Unterstützung 
des Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit des Landes NRW 
der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
der Landesanstalt für Arbeitsschutz NRW 
des Staatlichen Amtes für Arbeitsschutz Dortmund 

 

 
ÖVS 
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Strahlenschutz bei medizinischen Anwendungen 
vom 12. bis 15. Oktober 2003 in der 
 

          
 
 
 

 
 
 

Anfahrt: 
 
 
 

 

 

Die DASA ist für Rollstuhlfahrer geeignet. 

Sie finden uns direkt an der B1 / BAB 40, Abfahrt Dortmund Dorstfeld Süd. Mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie uns am besten mit den S-Bahnen der Linien 1 
und 21 zwischen Düsseldorf und Dortmund Hbf. Von der Station Dorstfeld-Süd sind es 
dann noch ca. 3 min. zu Fuß.�

Deutschen 
Arbeitsschutzausstellung  

der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin  
Friedrich-Henkel-Weg 1-25,  

44149 Dortmund 
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L iebe Kolleginnen und Kollegen,  
es ist mir eine besondere Freude und Ehre, Sie als Präsident einer Tagung begrüßen zu dürfen, 
in der zum ersten Mal sieben verschiedene Verbände aus Österreich, der Schweiz und 
Deutschland zu einer gemeinsamen Jahrestagung zusammenkommen werden. 
 
Das Leitthema der Tagung „Strahlenschutz in der Medizin“  ist anlässlich der europaweiten 
Novellierung der nationalen Strahlenschutzgesetzgebungen auf der Basis neuer EURATOM- 
Richtlinien hoch aktuell.  
 
Der Tagungsort, die Deutsche Arbeitsschutzausstellung (DASA) als Teil der Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, passt zum Leitthema, denn viele Aspekte des 
Strahlenschutzes in der Medizin dienen dem Schutz der Beschäftigten und sind daher dem 
Arbeitschutz zuzuordnen. 
 
Wir möchten eine möglichst breite Palette des medizinischen Strahlenschutzes ansprechen: 
Vom Strahlenschutzrecht über neue technische Entwicklungen bis hin zur Strahlenexposition 
des Patienten und des Personals. Dadurch besteht für die Tagungsteilnehmer die Möglichkeit, 
ihre Fachkunde im Strahlenschutz nach den neuen rechtlichen Vorgaben aktualisieren zu 
können. 
 
Die Tagung soll keine reine Vortragsveranstaltung sein, denn es sind außerdem Fortbildungen 
und Workshops zu den Themen Recht, Strahlenbiologie und Qualitätssicherung vorgesehen. 
Daneben bieten wir eine Industrieausstellung und einen mit Sicherheit sehr kurzweiligen 
Rundgang durch die DASA an. 
 
Die Mitglieder des Programm- und Organisationskomitees sowie der Präsident dieser Tagung 
wünschen allen Teilnehmern eine interessante und informationsreiche Veranstaltung, bei der 
aber auch die Entspannung nicht zu kurz kommen sollte. 
 
Ihr Klaus Ewen 
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" Grußwort des Ministers für  Wir tschaft und Arbeit des Landes NRW, Harald Schartau 
anlässlich der  Jahrestagung " Strahlenschutz bei medizinischen Anwendungen"   

vom 12. – 15.10.2003 in der  DASA"  
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
ich bin sehr froh, dass ich als Minister f� r Wirtschaft und Arbeit des Landes Nordrhein-
Westfalen die Schirmherrschaft f� r eine wissenschaftliche Tagung, die sich mit dem 
Strahlenschutz bei medizinischen Anwendungen besch� ftigt, � bernehmen konnte. Die Freude 
� ber die Schirmherrschaft und die Durchf� hrung der Tagung in Nordrhein-Westfalen ergibt 
sich aus unterschiedlichen Aspekten: Zum einen bin ich als nordrhein-westf� lischer 
Arbeitsminister f� r den Arbeitsschutz und damit auch f� r den gesamten Strahlenschutz 
auûerhalb von kerntechnischen Einrichtungen zust� ndig und somit der hohen Qualit� t des 
Strahlenschutzes verbunden. Zum anderen unterst� tze ich als Wirtschaftsminister die 
innovative Weiterentwicklung und Optimierung des materiellen Strahlenschutzes und damit 
den Wirtschaftsstandort NRW. Durch dieses Beispiel wird wieder einmal deutlich, dass sich 
die Bereiche Wirtschaft und Arbeit sehr gut erg� nzen.  
Dass die Tagung in der Deutschen Arbeitsschutzausstellung – DASA – in Dortmund 
stattfindet, ist ein Hinweis auf die � bergeordnete Bedeutung des Arbeitsschutzes, der im 
praktischen Strahlenschutz auch vielfach die Belange von Patienten-, Öffentlichkeits- und 
Umweltschutz abdeckt. 
Die Bedeutung der Tagung f� r den Arbeitsschutz in Nordrhein-Westfalen ist auch daran 
erkennbar, dass ich die Landesanstalt f� r Arbeitsschutz und das Staatliche Amt f� r 
Arbeitsschutz Dortmund gebeten habe, als Vertreter der nordrhein-westf� lischen 
Arbeitsschutzverwaltung sowohl die Planung als auch die Durchf� hrung der Tagung zu 
unterst� tzen.  
 
Ich hoffe, dass ich viele von Ihnen bei der Er� ffnung begr� ûen darf und die Tagung ein 
groûer Erfolg f� r den Strahlenschutz wird. 
 
Harald Schartau 
Ministers f� r Wirtschaft und Arbeit des Landes Nordrhein-Westfalen 
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Tagungspräsident: 
Prof. Dr . K laus Ewen 
Lotharstr . 166, D-47057 Duisburg, Tel.: ++49(203)4857930 
 
Programmkomitee: 
Prof. Dr . Jakob Roth (Vorsitz) 
Prof. Dr . K laus Ewen (st. Vorsitz) 
PD Dr . Gunnar  Br ix  
Dr . Paul Günter  Fischer  
Dr . Kur t G. Her ing 
Walter  Huhn 
Prof. Dr . Wolfgang-Ulr ich Müller  
 
Organisationskomitee: 
Walter  Huhn (Vorsitz) 
Dieter  Chr ist (st. Vorsitz) 
Alfons Dahm      
Prof. Dr . K laus Ewen  
Dr . Paul Günter  Fischer  
Dr . Peter  Schneider  
Ulr ich Schröder   
 
Wichtige Termine: 
30. Mai 2003  : Einsendeschluss Langfassung der  Beiträge 
01. August 2003 : Erhöhung der  Tagungsgebühren 
 
 
 

Internet: 
Alle Informationen zur Jahrestagung sowie Formulare zur Anmeldung finden Sie auch unter  

http://www.arbeitsschutz.nrw.de/aktuell 
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Wichtige Adressen und Hinweise 
 

Tagungssekretar iat: 
Anmeldung von Vortr � gen und Postern sowie R� ckfragen hierzu 

Kar in Schienbein 
c/o Landesanstalt f� r Arbeitsschutz NRW 
Ulenbergstr. 127, D-40225 D� sseldorf 
Tel.: ++49(211)31011204, Fax: ++49(211)31011207 
eMail: fs-tagung2003@lafa.nrw.de 
 
Anmeldung von Teilnehmern sowie R� ckfragen hierzu 

Sibylle Fuchs 
c/o Landesanstalt f� r Arbeitsschutz NRW 
Ulenbergstr. 127, D-40225 D� sseldorf 
Tel.: ++49(211)31012287, Fax: ++49(211)31012228 
eMail: fs-tagung2003@lafa.nrw.de 
 
Industr ieausstellung: 
Media-Plan 
Helfersdorferstraûe 2, A-1010 Wien 
Tel.: ++43(1)53663-32, Fax: ++43(1)53560-16 
eMail: maw@media.co.at 
 
Hotelreservierung: 
Zimmer zu Vorzugspreisen bis zum 6. September 2003 nur  � ber  " dor tmund.kongress. 
tour ismus.service"  unter  dem Stichwort " Strahlenschutz vom 12.-15.10.03" . 
Tel.: ++49(231)140341 oder ++49(231)50-22174, Fax: ++49(231)163593 
eMail: hotelreservierung@dortmund-tour ismus.de 
 
Hotel Preis EZ+Fr� hst� ck Preis DZ+Fr� hst� k Verbindung zur DASA 
Steigenberger Maxx ¼�� �   PKW 
Hilton ¼�� �  ¼�� � �  PKW 
NH Dortmund ¼�� �  ¼�� � �  Deutsche Bahn  
Tryp ¼�78 ¼�89 fuûl� ufig 
Mercure-City ¼�69 ¼�91 Deutsche Bahn 
Novotel ¼�65 ¼�75 PKW 
K� nigshof ¼�69 ¼�79 Deutsche Bahn 
City-Hotel ¼�� �  ¼�� �  Deutsche Bahn 
 
Über "dortmund.kongress. tourismus.service" sind auch Hotels buchbar, die nicht in der Liste 
aufgef� hrt sind
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Allgemeine Hinweise: 
Tagungstermin und Tagungsort: 
Die Tagung findet von Montag, den 13.10.2003, bis Mittwoch, den 15.10.2003, statt. Am 
Sonntag, den 12.10.2003, ist eine Fortbildungsveranstaltung vorgeschaltet. 
Die Tagung findet in den R� umen der Deutschen Arbeitsschutzausstellung (DASA) der 
Bundesanstalt f� r Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Friedrich-Henkel-Weg 1, D-44149 
Dortmund, statt. 
Es stehen max. 350 Teilnehmerpl� tze f� r die Tagung am 13. und 14.10.2003 und je 100 
Pl� tze f� r die Fortbildungsveranstaltung am 12.10.2003 und die Workshops am 15.10.2003 
zur Verf� gung. 
 
Tagungsb� ro und Registr ierung: 
Die Registrierung im Tagungsb� ro vor Ort im Zugangsbereich der Stahlhalle in der DASA 
erfolgt am Sonntag, den 12.10.2003, von 12.00 Uhr bis 17.30 Uhr und an den anderen Tagen 
jeweils ab 8.00 Uhr bis zum Ende der Sitzung. Den Teilnehmern werden dabei die 
Tagungsunterlagen (Programm, Tagungsband, Teilnehmerausweis und, sofern gew� nscht, die 
Registrierkarte f� r die Teilnahme an der Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz ± 
siehe hierzu besondere Hinweise) ausgeh� ndigt. 
 
Tagungsband: 
Alle rechtzeitig eingegangenen Tagungsbeitr� ge (Vortr� ge, Poster) werden in einem 
Tagungsband ver� ffentlicht, der allen Teilnehmern zu Beginn der Tagung ausgeh� ndigt wird. 
 
Konferenzsprache: 
Konferenzsprache ist Deutsch. Eine Simultan� bersetzung in andere Sprachen wird nicht 
angeboten. 
 
For tbildungsveranstaltung: 
Am Sonntag, den 12.10.2003, findet zwischen 14.00 Uhr und 17.30 Uhr eine geschlossene 
Veranstaltung (besondere Anmeldung erforderlich ± siehe Anmeldeformular) unter dem Titel 
"Alles, was Recht ist" zum neuen Strahlenschutzrecht in der Bundesrepublik Deutschland 
statt. 
 
Industr ieausstellung: 
Im Rahmen der Tagung findet von Montag bis Mittwoch eine Industrieausstellung statt. Am 
Dienstag sind alle Teilnehmer ab 19.00 Uhr bei der Veranstaltung "Die Aussteller laden ein" 
willkommen. 
 
 
Aktualisierung der  Fachkunde im Strahlenschutz: 
Die zust� ndigen Stellen in NRW (Ärztekammer Westfalen-Lippe und Landesanstalt f� r 
Arbeitsschutz NRW) haben die Tagung (13.10.2003 und 14.10.2003) als geeignete 
Veranstaltung f� r die Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz anerkannt. Folgende 
Personengruppen k� nnen w� hrend der Tagung die erworbene Fachkunde aktualisieren: 

·  Ärztinnen und Ärzte f� r die Bereiche R� ntgendiagnostik (ÄR� D), R� ntgentherapie 
(ÄR� T), Strahlentherapie (ÄStrT), Nuklearmedizin (ÄNUK), 

·  � rztinnen und � rzte, die nach Strahlenschutz- und R� ntgenverordnung f� r die 
Durchf� hrung der arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen erm� chtigt sind (Erm� ), 

·  MTRA/MTA f� r die Bereiche R� ntgendiagnostik (MR� D), R� ntgentherapie (MR� T), 
Strahlentherapie (MStrT), Nuklearmedizin (MNUK), 
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·  Medizinphysik-Experten f� r die Bereiche R� ntgendiagnostik (MPER� D), 
R� ntgentherapie (MPER� T), Strahlentherapie (MPEStrT), Nuklearmedizin (MPENUK), 

·  Personen, die � ber Fachkunde f� r die Pr� fung, Erprobung, Wartung und Instandsetzung 
von R� ntgeneinrichtungen verf� gen, die der Qualit� tssicherung unterliegen ± 
T� tigkeitsgruppen 6.1 und 6.2 - (QR� ). 

Personen, die an der Aktualisierung teilnehmen wollen, m� ssen bis sp� testens Montag, den 
13.10.2003, 10.00 Uhr im Tagungsb� ro die Registrierung durchgef� hrt haben und anhand 
einer Registrierkarte, die mehrfach t� glich signiert wird, nachweisen, dass sie regelm� ûig an 
der Tagung teilgenommen haben. Am Ende der Tagung (Dienstag, den 14.10.2003 um 18.30 
Uhr) m� ssen diese Personen an einer Pr� fung nach dem MC-Verfahren teilnehmen. Die 
Auswertung erfolgt unmittelbar im Anschluss an die Pr� fung. Die Bescheinigungen � ber die 
erfolgreiche Teilnahme an der Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz werden 
zugesandt. 
Um alle notwendige Vorbereitungen treffen zu k� nnen, werden alle Tagungsteilnehmer, die 
auch an der Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz teilnehmen wollen, gebeten, 
dieses unter  Benennung des Fachkundebereichs oder der Fachkundebereiche (siehe o.g. 
Kurzbezeichnungen) bereits bei der Anmeldung zur Tagung anzugeben. 
Es werden neben der  Tagungsgeb� hr  keine weiteren Geb� hren f� r  die Aktualisierung 
der  Fachkunde im Strahlenschutz erhoben. 
 
Mitgliederversammlungen: 
Am Sonntag, den 12.10.2003, findet ab 18.15 Uhr die Mitgliederversammlung der 
Vereinigung Deutscher Strahlenschutz� rzte und am Montag, den 13.10.2003, ab 17.00 Uhr 
die Mitgliederversammlung des Fachverbandes f� r Strahlenschutz e.V. (FS) statt. 
 
Gesellschaftsabend: 
Am Montag, den 13.10.2003, ist nach Abschluss der Mitgliederversammlung des FS ein 
Gesellschaftsabend vorgesehen. Die Kulisse f� r diesen Abend bietet die Stahlhalle der DASA, 
die ein St� ck Ruhrgebiet darstellt. Ein weiteres St� ck Ruhrgebiet ist neben unterhaltsamer 
Musik, schmackhaftem Essen und Dortmunder Bier als Überraschung vorgesehen. 
Es wird darum gebeten, schon mit der Anmeldung zur Tagung mitzuteilen, ob und wieviel 
Personen am Gesellschaftsabend teilnehmen werden. 
 
Ausflugs- und Besichtigungsangebote: 
Der "dortmund.kongress.tourismus.service" bietet am Montagvormittag eine Erkundung der 
Dortmunder Innenstadt per Pedes (PP) an. Nachmittags kann Spielen erlernt werden: Geplant 
ist hier eine Besichtigung des Dortmunder Spielcasinos auf der Hohensyburg (SP) mit allen 
erforderlichen Erl� uterungen zur Aufbesserung des Reiseetats. Am Dienstag wird eine 
Stadtrundfahrt (3 bis 3,5 Std.) (SR) angeboten.  
Zur Vorplanung wird gebeten, die gew� nschte Teilnahme an einen Programm (einschlieûlich 
der Anzahl der teilnehmenden Personen) mit vorstehender Kurzbezeichnung schon bei der 
Anmeldung zur Tagung anzugeben. Die Teilnahmegeb� hren f� r die einzelnen 
Veranstaltungen liegen zwischen ¼�� - und ¼�� � �� � ��EHL�� � �7HLOQHKPHUQ���' LH�JHQDXHQ�. RVWHQ�
sind abh� ngig von der Anzahl der Teilnehmer. 
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Anmeldung und Tagungsgeb� hr : 
Name/Vorname/Titel:  .................................................................... 
Institution:    .................................................................... 
Straße:    .................................................................... 
PLZ und Or t:   .................................................................... 
Land:    .................................................................... 
Telefon/Fax:   .................................................................... 
eMail:    .................................................................... 
Aktualisierung: O (ja)  Kurzbezeichnung: ...................................... 

(Erl� uterung siehe Seite 7/8) 

Tagungsgeb� hren bei Zahlung bis zum 01.08.2003 
 

Mitglieder der veranstaltenden Verb� nde:  O ¼�� � � �- O sfr  438,- 
 

Nichtmitglieder:     O ¼�� � � �- O sfr  510,- 
 

Pension� re/Studenten     O ¼���� � �- O sfr    75,- 
 

Tagesg� ste:     O ¼�� � � �- O sfr  220,-  
 

Gesellschaftsabend:     O ¼���� � �- O sfr    52,- 
 

Nur Begleitprogramm: O ...Pers. PP, O ...Pers. SP, O ...Pers. SR 
(Erl� uterung siehe Seite 8) 

Weiterbildungsveranstaltung (12.10.2003): O ¼���� � �- O sfr    30,- 
(nur zus� tzlich zur Tagung buchbar/begrenzte Teilnehmerzahl) 
 

Teilnahme an den Workshops am 15.10.2003 (geb� hrenfrei)      O 
Ab 01.08.2003 erh� ht sich die Tagungsgeb� hr  jeweils um 10% 
O Teilnahme an DASA-F� hrung am 14.10.03 (Kostenlos) 

 
 
 

 
 
 
 
 

Datum ....................... Unterschrift ............................................... 
 
Tagungsgeb� hr : 
Bei der Überweisung der Tagungsgeb� hr geben Sie bitte Ihren Namen und das Stichwort 
"fs-tagung2003" an, da sonst eine eindeutige Zuordnung "angemeldete Person" 4  � HLQJH-
gangene Tagungsgeb� hr" nicht m� glich ist. 

Bankverbindung: Fachverband  
f� r Strahlenschutz 
Stichwort: fs-tagung2003 
 
Kto.-Nr.: 232-765252.0 
Bank: UBS AG, CH-5430 Wettingen 
(Schweiz) 

Bankverbindung: Fachverband  
f� r Strahlenschutz 
Stichwort: fs-tagung2003 
 
Kto.-Nr.: 347062 
BLZ:   39550110 
Bank : Sparkasse D� ren (Deutschland) 
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For tbildungsveranstaltung 
 

" Alles, was Recht ist"  
 
Sonntag, 12.10.2003, 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
 
 
Am 1. August 2001 ist die neue Strahlenschutzverordnung in Kraft getreten, am 1. Juli 2002 
die novellierte R� ntgenverordnung. Beide Verordnungen setzten die Vorschriften der 
EURATOM-Grundnormen und f� r den medizinischen Bereich insbesondere der EURATOM-
Patientenschutzrichtlinie in nationales Recht um. 
Da die beiden Verordnungen die Anwendung radioaktiver Stoffe oder ionisierender Strahlung 
sowohl im Rahmen der Heilkunde und des Heilversuchs als auch in anderen F� llen sehr viel 
differenzierter und teilweise auch restriktiver regeln, m� ssen die Vorschriften der 
Verordnungen selbst, aber auch die Regelungen in den untergesetzlichen Regelwerken, wie 
z.B. Richtlinien, eingehend diskutiert werden. Dieses soll in der Fortbildungsveranstaltung 
geschehen. Es finden dazu vier Vortr� ge von jeweils ca. 30 Minuten zuz� glich ca. 15 Minuten 
f� r Diskussionen statt; der Zeitbedarf betr� gt einschlieûlich einer Kaffeepause insgesamt 3 
Stunden 30 Minuten. Über die Teilnahme an der Fortbildungsveranstaltung wird eine 
Teilnahmebescheinigung erteilt. 
 
Die Vortr� ge werden von Personen gehalten, die unmittelbar an der Erstellung der 
Regelwerke beteiligt waren. Frau Sonnek vom Bundesministerium f� r Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit wird die Übersichtsvortr� ge zur neuen Strahlenschutzverordnung und 
zur novellierten R� ntgenverordnung halten, der Leiter des Arbeitskreises R� ntgenverordnung, 
Herr Prof. Dr. Ewen, wird � ber die Entwicklung der Richtlinien zu diesen Verordnungen und 
Herr Kopp als Mitglied der entsprechenden Arbeitsgruppen der Strahlenschutzkommission 
wird � ber die neuen Regelungen zur Fachkunde sprechen. 
Allein durch die Vortragenden ist hier gew� hrleistet, dass es zu den verschiedenen Themen 
Informationen aus erster Hand geben und einer lebhaften Diskussion nichts im Wege stehen 
wird. 
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Zeitplan der  For tbildungsveranstaltung: 
 
Sonntag, 12.10.2003 
 

 
Leitthema 

 

 
Zeit 

 
Vor tr � ge 

 
Referenten 

 
Vorsitz 

 
14:00 Uhr 
 
 

 
Die neue StrlSchV 

 
C. Sonnek  
(BMU) 

 
14:45 Uhr 
 
 

 
Die neue R� V 

 
C. Sonnek  
(BMU) 

 
15:30 Uhr 
 
 

 
Kaffeepause 

 

 
16:00 Uhr 
 
 

 
Richtlinien zur 
StrlSchV und R� V 

 
K. Ewen  
(Duisburg) 
 

 

A
lles, w

as R
echt ist 

 
16:45 Uhr bis 
17:30 Uhr 

 
Fachkunde im 
Strahlenschutz 

 
J. Kopp  
(Klinikum Augsburg) 
 
 

 
I. Lauber  
(LAfA) 
 
W. Huhn  
(MWA) 
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Zeitplan der  Tagung 
Programm� bersicht 
 
 
 

Sonntag, 12.10.2003 
12.30 
13.30 

 
 

14.00 
15.00 

Fortbildungsveranstaltung 
"Alles, was Recht ist" 

 
 

Registr ierung 

15.30 Kaffeepause 
16.00 
17.00 

Fortbildungsveranstaltung 
"Alles, was Recht ist" 

17.30 

 
Registr ierung 

17.45 
 

18.15 Mitgliederversammlung: VDS�  
19.15  

Empfang durch den Pr� sidenten der 
Bundesanstalt f� r Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin 
 
 
 

Montag, 13.10.2003 
8.00 Registrierung 
9.00 Er� ffnung  
9.45 Preisverleihung der VDS�  

Festvortrag des Preistr� gers 
Industrieausstellung 

10.30 Kaffeepause 
10.45 
12.00 

Vortr� ge: Recht, Richtlinien, Normen Industrieausstellung 

12.30 Mittagspause 
13.30 
14.30 

Vortr� ge: Neue Entwicklungen einschl. 
dem technischen. Strahlenschutz I 

Industrieausstellung 

14.45 Kaffeepause 
15.15 
16.30 

Vortr� ge: Neue Entwicklungen einschl. 
dem technischen. Strahlenschutz II 

17.00 Mitgliederversammlung: FS  

 
Industrieausstellung 

19.30 
24.00 

 Gesellschaftsabend 
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Dienstag, 14.10.2003 

8.00 Registrierung 
8.00 Vortrag f� r Erm� chtigte � rzte 
8.30 Vortr� ge : Strahlenexposition des 

Personals 

Industrieausstellung 

10.30 Kaffeepause 
11.00 Vortr� ge: Strahlenexposition des 

Patienten I 
Industrieausstellung 

12.40 Mittagspause 
13.30 Posterbesichtigung  

Parallel 
DASA-F� hrungen 

Industrieausstellung 

15.00 Kaffeepause 
15.30 Vortr� ge: Strahlenexposition des 

Patienten II 
17.00 Vortrag: Die Entstehung der 

Strahlenschutzgesellschaften 

 
Industrieausstellung 

17.30 Pause 
17.45 Zusammenfassung der Tagung 
18.30 Pr� fung zur Aktualisierung der 

Fachkunde im Strahlenschutz 

 
Industrieausstellung 

19.00 
20.30 

 Die Aussteller laden ein 

 
 
 

Mittwoch, 15.10.2003 
8.00 Ausgabe der Bescheinigungen � ber Aktualisierung der Fachkunde im 

Strahlenschutz 
9.00 Workshops I - III 
11.30 Ende der Tagung 
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Programm: 
Er � ffnung: Montag, den 13.10.2003 
09:00 Uhr bis ca. 09:45 Uhr Er� ffnung durch den Tagungspr� sidenten 

Prof. Ewen 
Er� ffnung durch den Minister f� r Wirtschaft und Arbeit NRW 
Harald Schartau 
Er� ffnung durch den Pr� sidenten der Bundesanstalt f� r 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
Prof. Bieneck 

09:45 Uhr bis 10:30 Uhr Verleihung der Langendorff-Medaille an Prof. Kaul durch die 
VDS�  
Festvortrag des Preistr� gers 

 
 
Die Pr� sentation der wissenschaftlichen Beitr� ge erfolgt in Form von Vortr� gen (25 bis 30 
Minuten einschlieûlich 5 ± 10 Minuten Diskussion). 
Die Vorstellung der Poster erfolgt im Rahmen von Diskussionen bei der Posterbesichtigung 
am Dienstag, den 14.10.2003. 
Zu den jeweiligen wissenschaftlichen Vortr� gen und den Postern werden im Folgenden nur 
die Namen der Referenten angegeben. Die Namen aller Autoren k� nnen im Tagungsband 
nachgelesen werden. 
 

For tbildungsveranstaltung 
  
 Sonntag, 12. Oktober 2003 

 
Leitthema 

 

 
Zeit 

 
Vor tr � ge 

(einschließlich 
Diskussion) 

 
Referenten 

 
Vorsitz 

 
14:00 Uhr 
 
 

 
Die neue StrlSchV 

 
C. Sonnek  
(BMU) 

 
14:45 Uhr 
 
 

 
Die neue R� V 

 
C. Sonnek 
(BMU) 

 
15:30 Uhr 
 
 

 
Kaffeepause 

 

 
16:00 Uhr 
 
 

 
Richtlinien zur 
StrlSchV und R� V 

 
K. Ewen  
(Duisburg) 

 
Alles, was Recht ist 

 
16:45 Uhr bis 
17:30 Uhr 

 
Fachkunde im 
Strahlenschutz 

 
J. Kopp  
(Augsburg)  
 

 
I. Lauber  
(LAfA), 
 
W. Huhn  
(MWA) 
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Vortragsveranstaltungen 
  
 Montag, 13. Oktober 2003 
 

 
Leitthema 

 

 
Zeit 

 
Vor tr � ge 

(einschließlich ca. 5 bis 
10 Min. Diskussion) 

 
Referenten 

 
Vorsitz 

 
11:00 Uhr 
 
 

 
Neue Strahlenschutzkonzepte 
der ICRP 
(Einf� hrungsvortrag ohne 
Diskussion) 

 
C. Streffer (UK 
Essen) 
 

11:30 Uhr 
 
 

Aufgaben des Medizin-
physik-Experten nach der 
neuen Richtlinie Strahlen-
schutz in der Medizin 

J. Erb (FZ Karlsruhe) 

12:00 Uhr 
 
 

� nderungen im 
Strahlenschutzrecht in der 
BRD (R� V, StrlSchV) 

W. Huhn (MWA) 

 
Recht, 
Richtlinien, 
Normen 

12:30 Uhr 
 
 

Mittagspause  

 
H. Lenzen (UK 
M� nster), 
C. Sonnek (BMU) 

13:30 Uhr Appendizitisdiagnostik 
mittels CT 
 

G. P� rtan (Wien) 

13:55 Uhr  Digitale Mammographie 
 
 

K. Ewen (Duisburg) 

14:20 Uhr PET/CT A. Bockisch (UK 
Essen)  
 

14:45 Uhr Kaffeepause 
 
 

 

15:15 Uhr Endovasale Brachytherapie U. Quast (UK Essen)  
 

15:40 Uhr Intraoperative 
Strahlentherapie 
 

A. Schmachtenberg 
(UK Aachen) 

16:05 Uhr 
 
 

Neue Entwicklungen in der 
gezielten Radionuklid-
Therapie 

H. M� cke (UK 
Basel) 

Neue 
Entwicklungen 
einschl. dem 
technischen 
Strahlenschutz 

16:30 Uhr 
bis  
17:00 Uhr 

Die ÖNORM S5275-1  
und ±2: Entlassung von 
Patienten bei nuklear-
medizinischen Therapien 

A. Steurer 
(Seibersdorf)/ 
E. Havlik (Wien)  

E. Brix (BfS), 
T. Herrmann 
(Dresden) 
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Vortragsveranstaltungen 
Dienstag, 14. Oktober 2003 
 

 
Leitthema 

 

 
Zeit 

 
Vor tr � ge 

(einschließlich ca. 5 bis  
10 Min. Diskussion) 

 

 
Referenten 

 
Vorsitz 

Strahlenschutz-
recht f� r 
erm� chtigte 
� rzte 

08.00 Neue Regelungen f� r 
erm� chtigte � rzte nach 
Novellierung des 
Strahlenschutzrechts 

P. Jansing (LAfA 
D� sseldorf) 

K. Ewen 
(Duisburg) 

 
08:30 Uhr 

 
Die neuen Dosisgr� ûen 
(Einf� hrungsvortrag ohne 
Diskussion) 

 
J. B� hm (PTB 
Braunschweig) 

 
08:50 Uhr 
 
 

 
Strahlenexposition des 
Personals in der R� ntgen-
diagnostik: Bestimmung der 
effektiven Dosis mit dem 2-
Dosimeter-Verfahren 

 
J. Lachmund 
(Bremen) 

 
09:15 Uhr 
 

 
Aktivierungsprodukte an 
einem Linearbeschleuniger 

 
H. Fischer  
(Uni Bremen) 

 
09:40 Uhr 
 
 

 
Nachweis von PET-
Emissionen unter Einsatz 
eines neuartigen 
Koinzidenzmessverfahrens 

 
B. Friedrich 
(Erlangen) 

 
10:05 Uhr 
 
 

 
St� rbeeinflussung von 
Herzschrittmachern und 
Stand der numerischen 
Simulaltionsverfahren 

 
S. Goltz  
(BAuA, Berlin) 

 
 
 
 
 
Strahlenex-
position des 
Personals 

 
10:30 Uhr 

 
Kaffeepause 
 

 

 
 
 
 
 
A. Hefner (Wien), 
M. Tschurlovits 
(Wien)  
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For tsetzung, Dienstag, 14.10.2003 
 

 
11:00 Uhr 

 
Potenzial zur Optimierung des 
Strahlenschutzes bei 
medizinischer Anwendung 
ionisierender Strahlung 

 
A. Tschurlovits 
(TU Wien) 

 
11:25 Uhr 

Interventionelle Radiologie 
und Kardiologie: Diagnost. 
Referenzwerte 
 

 
J.F. Valley 
(Lausanne) 

 
11:50 Uhr 

 
CT-Kolographie 
 

 
M. Cohnen (UK 
D� sseldorf)  

 
Strahlenex-
position des 
Patienten 

 
12:15 Uhr 

 
Reduktion der Dosisbelastung 
in der Strahlentherapie 
 

 
K. Poljanc (TU 
Wien) 

 
W.-U. M� ller (UK 
Essen), 
J. Roth (UK 
Basel) 

 
12:40 Uhr 

 
Mittagspause 
 

 

 
13:30 Uhr 

 
Posterbesichtigung,  
DASA-F� hrung 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
15:00 Uhr 

 
Kaffeepause 
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For tsetzung, Dienstag, 14.10.2003 
 

15:30 Uhr Bestimmung der kumulierten 
Strahlenexposition durch 
Nuklearmedizin und 
R� ntgendiagnostik 
 

H. von Boetticher 
(Bremen) 

 
16:00 Uhr 

 
CT-EXPO- ein neuartiges 
Programm zur Dosis-
evaluierung in der CT und 
MSCT-Expositionspraxis in 
der BRD 

 
H.D. Nagel 
(Hamburg) 
 

 
16:30 Uhr 
 
 

 
Radiologische 
Zuweisungskriterien in 
Österreich 

 
F. Kainberger  
(UK Wien) 

 
17:00 Uhr 
bis 
17:30 Uhr 
 

 
Wie war das damals? 
- die Zeit, als die 
deutschsprachigen 
Strahlenschutzgesellschaften 
entstanden 

 
R. Maushart 
(Straubenhardt) 

Strahlenex-
position des 
Patienten 

 
17:45 Uhr 
bis 
18:15 Uhr 
 

 
Zusammenfassung der 
Tagung 

 
Tagungspr� sident 
(K .Ewen) und 
P.G. Fischer 
(LAfA) 

K. Kletter (Wien), 
K. Schienbein 
(LAfA) 
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Workshops 
  
 Mittwoch, 15. Oktober 2003 
 
Workshop I: Recht 
 

 
Zeit 

 
Vor tr � ge (einschl. ca.  
15 Min. Diskussion) 
 

 
Referenten 

 
Vorsitz 

 
09:00 Uhr 

 
Freigabe, radioaktive Abf� lle 
 
 

 
M. Holte (MWA) 

 
09:30 Uhr 

 
T� tigkeit von Schwangeren im 
Kontrollbereich 
 

 
R. Sefzig (BMU) 

 
10:00 Uhr 

 
Teleradiologie 

 
R. Loose (UK N� rnberg) 
 

 
11:00 Uhr 
bis ca. 
11:30 Uhr 

 
T� tigkeiten von 
Assistenzpersonal in der 
Radiologie 

 
I. Lauber (LAfA) 

 
C. Sonnek (BMU), 
W. Huhn (MWA) 

 
 
Workshop II: Strahlenbiologie 
 

 
Zeit 

 
Vor tr � ge (einschl. ca.  
15 Min. Diskussion) 
 

 
Referenten 

 
Vorsitz 

 
09:00 Uhr 

 
Strahlenbiologische 
Begr� ndung f� r die 
Reduzierung der Grenzwerte 

 
J. Kiefer (Gieûen) 
 

 
09:45 Uhr 

 
Neue Erkenntnisse � ber 
Mechanismen im 
Niedrigdosisbereich 

 
W.-U. M� ller (UK Essen) 

 
10:45 Uhr 
bis ca. 
11:30 Uhr 

 
Pr� natales Strahlenrisiko 

 
C. Streffer (UK Essen) 
 

 
W.-U. M� ller (UK  
Essen),  
G. Heinemann 
(Ulm)  
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Workshop III: Qualit� tsmanagement und Qualit� tssicherung 
 

 
Zeit 

 
Vor tr � ge (einschl. ca.  
15 Min. Diskussion) 
 

 
Referenten 

 
Vorsitz 

 
09:00 Uhr 

 
Der Stand des Regelwerks zur 
Qualit� tssicherung nach R� V 
 
 

 
K. Ewen (Duisburg) 
 

 
09:30 Uhr 

 
Diagnostische Referenzwerte 
in Nuklearmedizin und 
R� ntgendiagnostik 

 
R. Veit (BfS) 
 
 
 

 
10:00 Uhr  

 
Qualit� tssicherung im 
klinischen Alltag nach R� V 

 
H. Lenzen (UK M� nster) 
 
 
 

 
10:45 Uhr 
bis ca. 
11:30 Uhr 
 

 
Die T� tigkeit der � rztlichen 
Stellen nach StrlSchV und R� V 

 
J. Nischelsky (� . St. M� nster) 

 
K.G. Hering 
(Dortmund), 
A. Stargardt (UK 
Aachen) 
 

 

 
Abk� rzungen: 
 
TS = Tagungssekretariat 
PK = Programmkomitee 
OK  = Organisationskomitee 
TP = Tagungspr� sident 
VDS�  = Vereinigung Deutscher   
  Strahlenschutz� rzte 
FS = Fachverband f� r Strahlenschutz 
UK = Universit� tsklinikum 

 
FZ = Forschungszentrum 
MWA = Ministerium f� r Wirtschaft und 
                         Arbeit, NRW 
LAfA = Landesanstalt f� r Arbeitsschutz 
                          NRW 
BMU = Bundesministerium f� r Umwelt 
                          Naturschutz  u. Reaktorsicherheit 
BfS = Bundesamt f� r Strahlenschutz 
� .St. = � rztliche Stelle 
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Poster  
 

 
 

 
lf. Nr . 

 
Thematik (Kurzfassung) 

 
Autoren 

 
 
1 

 
HF-Exposition bei MR-Untersuchungen: 
Absch� tzung thermischer Gewebeparameter und 
des Temperatur-Zeit-Verlaufs 

 
E. Brix et. al. 

 
2 

 
Technischer Defekt an einer kraftbet� tigten T� r 
verhindert Zugang zum Patienten im 
Bestrahlungsraum eines Linearbeschleunigers 

 
H. L. Kronholz et. al 

 
3 

 
Anforderungskatalog zur Bestimmung von 
betrieblichen Inkorporationsmessstellen zur 
Messung von J 131 im nuklearmedizinischen 
Bereich 

 
T. Sch� nmuth et. al. 

 
4 

 
Dosimetrie C-14 markierter organischer 
Verbindungen 

 
A. Krins et. al. 

 
5 

 
Dosis- und Dosisleistungsmessungen bei gepulster 
Strahlung ± reagieren die eingesetzten Messger� te 
richtig?  

 
A. Steuer et. al. 

 
6 

 
� nderungen im Strahlenschutzrecht f� r den Bereich 
Medizin 

 
E. Reinhardt et. al. 

 
7 

 
Die neue Struktur des Transportrechts 

 
E. Reinhardt et. al. 

 
8 

 
Medizinische Strahlenexpositionen in der 
R� ntgendiagnostik: Zeitliche Trends zwischen 1994 
und 1997 

 
J. Griebel et. al. 

 
9 

 
Ergebnisse einer bundesweiten Umfrage zu PET- 
Untersuchungen im Jahr 1999 

 
V. Minkov et. al. 

 
10 

 
Ortsdosimeter f� r b-Strahlung 

 
R. Pintaske et. al. 

 
11 

 
H� ufigkeit und effektive Dosis 
nuklearmedizinischer Untersuchungsverfahren 

 
A. Stamm-Meyer et. al. 
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12 
 
Zum Nachweis der Einhaltung von Referenzwerten 
in der R� ntgendiagnostik 
 

 
M. Tschurlovits 

 
13 

 
Energiedispersive Messungen zur Bestimmung der 
Verteilung von Radiopharmaka 

 
K. Poljanc et. al. 

 
14 

 
Vergleich der Dosisbelastung und Dosisverteilung 
unterschiedlicher medizinischer Berufsgruppen in 
Österreich 

 
A. Stadtmann et. al. 

 
15 

 
Medical Exposures in Diagnostic Radiology and 
CT-Scanners in Albania 

 
B. Grillo et. al. 

 
16 

 
Wahl der Gewebe-Wichtungsfaktoren bei der 
Bestimmung einer geschlechtsspezifischen 
effektiven Dosis 

 
H. v. Boetticher et. al. 

 
17 
 

 
Sammlung, Lagerung und Entsorgung radioaktiver 
Abf� lle aus nuklearmedizinischen Betrieben 

 
StAfA Dortmund 
 

 
18 

 
Strahlenschutzausbildung in der Medizin: 
Kenntnisse und Fachkunde 

 
J. Erb  

 
19 

 
Fachkunde und Kenntnisse im Strahlenschutz ± 
aktuelle Erfahrungen einer Aufsichtsbeh� rde 

 
StAfA K� ln 

 


